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anders als in den Quartett-Divertimenti KV 136–138 
(125a–c) oder in dem Divertimento KV 113, in denen 
sich der zeittypische schillernde Divertimento-Begriff 
dokumentiert, liegt mit KV 254 ein nach Besetzung, 
Satzanordnung und Form extremer Sonderfall vor, in 
dem sich der beginnende Umschlag zur klassischen 
Ausprägung des Klaviertrios bereits sinnfällig ankün-
digt. – Der besetzungsmäßige „Sonderfall“ des Diver-
timentos KV 254 lässt sich auch an folgenden zwei be-
merkenswerten Tatsachen ablesen: Mozart bezeichnet 
die Violinstimme im Autograph nicht wie gewöhnlich 
als „Violino“, sondern mit Violino Solo, und wenn er 
als Streichbass zwar ein Violoncello verlangt, so notiert 
er doch am Ende des ersten Satzes (T. 212f., jeweils 
erstes Viertel) zweimal ein tiefes B; eine Scordatur ist 
an dieser Stelle völlig ausgeschlossen, das heißt ent-
weder handelt es sich um einen Scherz, oder Mozart 
rechnet mit einem anderen Instrument der Streich-
bassfamilie, wie sie von Leopold Mozart in seiner Vio-
linschule beschrieben ist5. 

KV 496: In Mozarts eigenhändigem Werkverzeich-
nis unter dem 8. Juli 1786 eingetragen und in einem 
kurzen Brief vom Juli 1786 an den Vater seines Freun-
des Gottfried von Jacquin zusammen mit dem Kla-
vierquartett in g KV 478 und der Klavier-Violinsonate 
in Es KV 481 erwähnt, konnte das G-Dur-Trio im 
Rahmen einer wissenschaftlichen Neuausgabe (NMA) 
zum ersten Male seit der Veröffentlichung in der Alten 
Mozart-Ausgabe wieder nach dem Autograph ediert 
werden: Dieses galt seit 1882 als verschollen und 
tauchte erst 1961 unverhofft in Pariser Privatbesitz 
wieder auf. Mozart verwendete bei der Niederschrift 
des besonders gut erhaltenen Manuskripts zwei Tin-
ten: eine sepia-farbene und eine rote, woraus sich 
besonders anschaulich die bei Mozart auch sonst üb-
lichen verschiedenen Stadien der Niederschrift nach-
vollziehen lassen. – Für die Edition wurde ganz gele-
gentlich auch der 1786 bei Franz Anton Hoffmeister in 
Wien erschienene Stimmen-Erstdruck herangezogen. 

KV 498: Das Es-Dur-Trio für Klavier, Klarinette und 
Viola soll Mozart einer nicht sicher verbürgten Anek-
dote zufolge beim Kegeln komponiert haben – daher 
der Beiname „Kegelstatt-Trio“. In zeitlicher Nachbar-
schaft – das Trio ist im eigenhändigen Werkver-
zeichnis unter dem 5. August eingetragen – stehen die 
zwölf Duos für Hörner KV 487 (496a), auf deren 
(Teil-)Autograph Mozart vermerkt hat: „Wienn den 

t27: Jullius 1786 untern Kegelscheiben“. Es ist also 
durchaus möglich, dass die Anekdote Verschiedenes 

Einleitung, 1. Abschnitt, § 2. 

vermengt, wie andererseits nicht ganz von der Hand 
zu weisen ist, dass auch die Arbeit am Trio KV 498 
bei einer dieser speziellen Zusammenkünfte von Mo-
zarts Freundeskreis zumindest teilweise erfolgt sein 
könnte, doch wäre wohl eher Dietrich Berke zuzu-
stimmen, wenn er 1987 schreibt: „Der Umstand, dass 
Mozart während des Kegelns komponiert haben soll, 
hilft bei der Deutung des Klarinettentrios überhaupt 
nicht, wohl aber bei der der Hornduos, die so man-
chen großen Mozart-Forscher in Verlegenheit gebracht 
haben.“ – Einer anderen Überlieferung zufolge ist das 
Werk, ebenso wie die vierhändige Klaviersonate in F 
KV 497 und einige andere Kompositionen dieser Zeit, 
für die befreundete Familie Jacquin geschrieben wor-
den, insbesondere für die Tochter des Hauses, Fran-
ziska, die Mozarts Klavierschülerin gewesen ist, und 
im Hause Jacquin ist es dann auch ohne Zweifel mit 
Mozart als Bratschisten und Anton Stadler als Klari-
nettisten musiziert worden. – Das Autograph (Biblio-
thèque nationale de France Paris, Département de la 
Musique) ist nur spärlich und inkonsequent mit dy-
namischen Zeichen versehen, so dass es notwendig 
war, den 1788 bei Artaria & Co. in Wien erschienenen 
Stimmen-Erstdruck für die Edition zu Rate zu ziehen. 
Besonders im Kopfsatz, aber auch in einigen Takten 
des Finale wurde, wenn auch teilweise mit starken 
Vorbehalten, die Dynamik aus diesem Druck in kur-
siver Type übernommen. Im übrigen weicht die Ar-
taria-Ausgabe auch noch in anderer Beziehung vom 
Autograph ab: Sie ist mit Violine statt mit Klarinette 
erschienen, und zwar mit dem Vermerk „La parte del 
Violino si può eseguire anche con un Clarinetto“, was 
zur Folge hat, dass die Violinstimme überall dort, wo 
die originale Klarinettenpartie unter „g“ reicht, ent-
sprechende Veränderungen oder Umlegungen erfah-
ren musste6. 

KV 502: Das heute in der Biblioteka Jagiellońska 
Kraków (früher: Preußische Staatsbibliothek Berlin) 
aufbewahrte Autograph des zweiten B-Dur-Trios (in 
Mozarts eigenhändigem Werkverzeichnis am 18. No-
vember 1786 verzeichnet) kann das schon im NMA-
Band von 1966 behandelte Problem der Strukturdyna-
mik im langsamen Satz (Larghetto) ebenfalls nicht 
lösen: Die einzigen dynamischen Zeichen erscheinen 
dort in den Takten 85 und (95) sowie T. 96f. (wie auch 

6 Unsere Ausgabe bringt in der beigegebenen Stimme Violino/ 
Clarinetto aus aufführungspraktischen Gründen neben der authen-
tischen Klarinettenstimme auch die Violinadaption, die dem oben 
geschilderten Sachverhalt entsprechend dem Erstdruck Rechnung 
trägt, auf eine Übernahme der im Erstdruck sehr willkürlich ge-
setzten Artikulation jedoch verzichtet und in dieser Beziehung der 
originalen Klarinettenstimme folgt. 5 
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schon 1966 im NMA-Band gesetzt), Mozart hat also 
auf die dynamische Bezeichnung der einzelnen Struk-
turteile oder Abschnitte weitgehend verzichtet. Das 
Fehlen solcher Strukturdynamik gerade in der späten 
Kammermusik mit Klavier, auch bei den folgenden 
Trios – abgesehen nur von KV 542 –, mag darauf hin-
deuten, dass diese Werke für das häusliche Musizie-
ren im engsten Freundeskreis bestimmt gewesen sind. 
Im speziellen Fall von KV 502 wurde bewusst darauf 
verzichtet, die Strukturdynamik frei hinzuzufügen, 
da ohne Zweifel verschiedene Auffassungen denkbar 
sind – eine Ergänzung dieser „Lücken“ muss also der 
musikalischen Einsicht und Erfahrung der Spieler vor-
behalten bleiben. 

Eine andere Besonderheit im Autograph von KV 502, 
wiederum den Mittelsatz betreffend, sei hier nur kurz 
gestreift: Mozart skizzierte zunächst auf drei Seiten 
eine erste Version des Mittelteils (T. 56ff.), 59 Takte für 
Violine und Pianoforte oben, strich sie und notierte 
die um mehr als zwanzig Takte kürzere und inhaltlich 
konzentriertere Fassung der Takte 56 bis 92 im we-
sentlichen auf zwei neuen Blättern7. 

KV 542: Möglicherweise ist dieses Klaviertrio für 
Michael Puchberg, Logenbruder, Freund und Helfer 
in finanziellen Nöten, geschrieben, denn Mozart mel-
det Puchberg vor dem 17. Juni 1788: „P: S: Wenn wer-
den wir denn wieder bey ihnen eine kleine Musique 
machen? – – Ich habe ein Neues Trio geschrieben! –“, 
was sich wohl am ehesten auf KV 542 bezieht, denn 
nur dieses Trio ist in jenen Tagen entstanden (im 
eigenhändigen Werkverzeichnis am 22. Juni 1788 ein-
getragen). Einige Monate später, in einem Brief vom 
16. April 1789 aus Dresden an seine Frau Constanze 
in Wien, spricht Mozart von einer „kleinen Musik“ 
am 13. April, bei der er „das Trio welches ich Hr: v 
Puchberg schrieb […]“ gegeben habe; daraus wurde 
wegen der großen zeitlichen Nähe geschlossen, dass 
es sich dabei um das Divertimento (Streichtrio) in Es 
KV 563 gehandelt hat. Wenn auch die insgesamt 
spärlichen dokumentarischen Belege keine definitive 
Antwort auf die Frage zulassen, welches der beiden 
Werke, KV 542 oder KV 563, das „Puchberg-Trio“ sein 
kann, muss doch davon ausgegangen werden, dass 
Mozart für den Logenbruder nur ein Trio komponiert 
hat und nicht (wie 1966 auch von den beiden Heraus-

Vgl. dazu ausführlich Ulrich Konrad (mit Notenbeispielen und 
Faksimile-Wiedergaben), „In seinem Kopfe lag das Werk immer schon 
vollendet […]“. Bemerkungen zu Mozarts Schaffensweise am Beispiel des 
Klaviertrios B-Dur KV 502, in: Bericht über den Internationalen Mozart-
Kongress Salzburg 1991 (= Mozart-Jahrhbuch 1991), Kassel etc. 1992, 
Teilband 1, S. 540–551, und darüber hinaus auch den Kritischen 
Bericht zu NMA VIII/22/Abteilung 2, S. 57ff. 

gebern der Klaviertrios in der NMA angedeutet) zwei 
Trio-Werke8. 

Mozarts Originalhandschrift des Trios KV 542 be-
findet sich heute in der Biblioteka Jagiellońska Kra-
ków (früher: Preußische Staatsbibliothek Berlin). 

KV 548: Das Autograph dieses mit dem Datum 
14. Juli 1788 im eigenhändigen Werkverzeichnis ein-
getragenen Trios (heute: Rossijaskaja nacional’ naja 
biblioteka St. Petersburg) hat der NMA-Edition als 
maßgebliche Quelle zugrunde gelegen. Authentische 
Nachrichten über Entstehung, Bestimmung und even-
tuelle Aufführungen des Werkes existieren nicht. Spe-
zielle Editionsprobleme sind nicht zu diskutieren; 
lediglich auf den von Mozart nur spärlich mit dyna-
mischen Zeichen versehenen Finalsatz sei verwiesen, 
der strukturell jedoch so eindeutig angelegt ist, dass 
die Herausgeber eine vorsichtige Ergänzung wagen 
zu können glaubten. 

KV 564: Es existieren zwei (Teil-)Autographe in der 
Biblioteka Jagiellońska Kraków (früher: Preußische 
Staatsbibliothek Berlin): ein Partiturmanuskript und 
Fragmente einer autographen Klavierstimme. Das Par-
titur-Manuskript ist in der Klavierstimme von Ko-
pistenhand geschrieben (mit gelegentlichen Verbes-
serungen Mozarts), über bzw. unter die Mozart dann 
entsprechend der in den Autographen der anderen 
Klaviertrios üblichen Partituranordnung Violine und 
Violoncello eingetragen hat. Aus der Existenz der auto-
graphen Klavierstimme – und in der Verkennung ihres 
Charakters als Stimme – ist in früherer Zeit geschlos-
sen worden, Mozarts Trio KV 564 sei ursprünglich eine 
Soloklaviersonate gewesen, die später erst (1788) ihre 
Umwandlung zum Trio erfahren habe. Bereits Wilhelm 
Weismann (in: Deutsches Jahrbuch der Musikwissenschaft 
für 1958) und nach ihm, in teilweise selbständiger 
Stellungnahme, Karl Marguerre (in: Mozart-Jahrbuch 
1960/61) haben diese frühere Deutung einer scharfen 
Kritik unterzogen: Zwar ist auch nach Weismann im 
G-Dur-Trio KV 564 die Umarbeitung einer früheren, 
möglicherweise auf die Mannheimer Jahre[?] zurück-
gehenden Komposition zu sehen, doch sei die Urform 
keine Klavier-, sondern vielmehr eine Klavier-Violin-
sonate gewesen. Marguerre dagegen kommt zu folgen-
dem Schluss: „Das Trio ist 1788 so entstanden, wie es 
auf uns gekommen ist; Mozart hat es aber, weil es so-
fort produziert werden sollte, zunächst in Stimmen 
ausgeschrieben (man erinnere sich an die Strinasacchi-

8 Vgl. zu diesem Fragenkomplex unter anderem Arbeiten von 
Dietrich Berke (in: Vorwort zur Studienpartitur Trios für Streicher, 
Kassel etc. 2001, TP 319) und Wolf-Dieter Seiffert (in: Mozart-Jahr-
buch 1998, Kassel etc. 2000, S. 53ff.) 
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Sonate [KV 454]). Die Streicherstimmen hat jemand 
verschlampt und anstatt sie noch einmal ganz aus dem 
Gedächtnis niederzuschreiben, war es Mozart beque-
mer, das Werk nun doch in Partitur zu bringen, wozu 
er die Klavierstimme kopieren ließ.“ Die Herausgeber 
schließlich sind zur Ansicht gelangt, dass der Quellen-
befund in der Tat keinen wie auch immer gearteten 
Schluss zulässt, der darauf abzielt, die Originalität des 
Trios in Frage zu stellen: Es scheint sich wohl so ver-
halten zu haben, dass Mozart aus unbekannten Grün-
den das Trio zunächst überhaupt nur in der Klavier-
stimme – und zwar in Eile – komponiert hat, dass die 
Stimme dann zum Einstudieren des heiklen Parts fort-
gegeben wurde, und dass erst danach auf Grund eben 
dieser Stimme (oder einer korrigierten Zwischenkopie) 
die Partitur in ihrem oben beschriebenen Schriftbefund 
hergestellt wurde; das heißt, die präexistente Klavier-
stimme wurde mit Verbesserungen kopiert, und erst in 
einem letzten Arbeitsakt komponierte Mozart die Stim-
men der beiden Streicher dazu. 
Spezielle Bemerkungen: 

1. In Takt 13–14 der Variation II des zweiten Satzes 
bringen die autographe Klavierstimme wie auch die 
teilautographe Partitur übereinstimmend Ganztakt-
pausen im oberen System des Klaviers; die in den 
späteren Ausgaben bis heute gebräuchliche Ausfül-

13 14
œ œ œ 

lung & ‰ ‰ J ‰ erscheint erstmals im Frühdruck 

Artaria (1790) und ist als weder authentisch noch mu-
sikalisch notwendig abzulehnen. Dieselbe Stelle ist 
allerdings schon im Stimmen-Erstdruck (Stephen Sto-
race London 1789) nicht ohne Verbesserung geblie-

13 14 
œ œ

œ

∑ben; sie lautet dort: & 

2. Zweiter Satz, Variation IV: Den Klavierspieler 
werden in den Takten 10 und 12 (jeweils 1. Achtel) 
die „falsch“ klingenden Quarten (g’+c’’ bzw. d’’+g’’) 
befremden. Dies ist jedoch nicht nur die authentische, 
sondern überdies auch die satztechnisch einzig kor-
rekte Lesart. Vor der ebenso weitverbreiteten wie fal-
schen Lesart e’+c’’ bzw. h’+g’’ (das heißt Sexten statt 
Quarten) sei dringend gewarnt. 

3. Dritter Satz: Noch konsequenter als im Finalsatz 
von KV 548 hat Mozart hier auf dynamische Bezeich-
nung völlig verzichtet; auch die frühe Drucküberlie-
ferung geht darüber nicht hinaus. Die in dieser Edi-
tion ergänzten Zeichen sind daher durchweg als Vor-
schläge der Herausgeber zu verstehen. 

* 

KV 442 (= Anhang a. bis c.): Die drei unter der traditio-
nellen Köchel-Nummer zusammengefassten fragmen-
tarischen Triosätze werden in ihrer herkömmlichen 
Gestalt, das heißt mit den von Maximilian Stadler be-
sorgten Ergänzungen (in dieser Form bereits 1797 bei 
Johann Anton André/Offenbach als „vollständiges 
Klaviertrio“ erschienen) wiedergegeben; dabei ist 
Stadlers Anteil, der seine Zusätze unmittelbar in Mo-
zarts Fragmente eingetragen hat (erster und dritter 
Satz: Staatsbibliothek zu Berlin, Preußischer Kulturbe-
sitz, Musikabteilung mit Mendelssohn-Archiv, zweiter 
Satz: Stadtbibliothek Wien)9, nicht durch Kleinstich, 
sondern durch eckige Klammern und entsprechende 
Marken im Notentext angezeigt. 

Mit großem Nachdruck ist nochmals festzuhalten, 
dass es sich bei KV 442 keinesfalls um das Fragment 
eines dreisätzigen Klaviertrios handelt, sondern viel-
mehr um drei von Mozart zu verschiedenen Zeiten 
konzipierte, abgebrochene Triosätze ohne jeden wie 
auch immer gearteten Bezug auf- und zueinander. 
Darüber hinaus muss auch der früher üblichen An-
sicht erneut widersprochen werden, diese drei Frag-
mentsätze seien etwa zur gleichen Zeit entstanden. 
Das Gegenteil ist der Fall, weshalb es angebracht wäre, 
den drei Sätzen jeweils eine eigene Köchel-Nummer 
zu geben: Die traditionelle Datierung lautet auf 1783, 
was jedenfalls – hier ist nicht nur der Befund der Hand-
schrift Mozarts interpretiert – insgesamt eindeutig zu 
früh angesetzt ist. Der terminus ante quem non dürfte in 
Wirklichkeit nicht vor 1785 liegen. Für diesen ungefäh-
ren Zeitpunkt spräche, dass das d-Moll-Fragment (a.) 
eine auffällig starke Affinität zum d-Moll-Klavierkon-
zert KV 466 (erster Satz, erstes Klaviersolo) aufweist, 
wie auch das G-Dur-Fragment (b.) – Tempo di Menuetto: 
wohl eher ein Mittelsatz als ein gemächliches Finale[?] 
– seinerseits mit den Episodentakten 141 bis 149 auf 
kaum überhörbare Weise das zweite Thema im ersten 
Satz (T. 147ff.) des c-Moll-Klavierkonzerts KV 491 vor-
wegnimmt. So mögen die beiden Satzfragmente also 
tatsächlich eher unmittelbar am Beginn der Wiener 
Trioreihe ihren Platz haben (also etwa 1785/86). Das 
dritte Fragment (c.), das in Maximilian Stadlers „Kla-
viertrio“ eine denkbar unglaubwürdige Rolle spielt (in 
Wirklichkeit ist es ein typischer „erster“ Satz!), ist wohl 
in jeder Beziehung am ärgsten verkannt worden. Es 
ist eines der großartigsten Fragmente Mozartscher 

9 Die drei Fragmente (im zweiten und dritten Satz mit den Stad-
ler-Anschlüssen) sind im NMA-Band X/30/4: Fragmente (2002 vor-
gelegt von Ulrich Konrad) unter „Fr 1785e“, „Fr 1786c“, „Fr 1787f“ 
faksimiliert und kommentiert (die „Fr“-Jahreszahlen geben bei 
Konrad den frühest möglichen Zeitpunkt der Entstehung an). 
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PREFACE 

The present urtext edition is based on the volume 
of piano trios published in the Neue Mozart-Ausgabe 
(NMA VIII/22/Section 2).1 Its central section contains 
Mozart’s seven well-known piano trios. The question 
of how many piano trios Mozart wrote altogether can 
be answered in several ways depending on one’s point 
of view. As far as the works presented in the NMA 
volume are concerned, opinions are likely to differ 
quite considerably. The volume opens with six sonatas 
(K. 10–15) commonly known as “duo sonatas” for pi-
ano and violin. They were written in London in 1764 
during Mozart’s great European tour, and were pub-
lished there for the first time in an enlarged version 
for piano, violin (or flute) and cello (they have been 
available separately in this version since 1969; see 
BA 4756). This early set of works was followed, after 
an interval of twelve years, by the Divertimento-Trio 
in B-flat major, K. 254. After another ten-year hiatus 
there begins the set of “great” trio compositions from 
1786 to 1788: the Trio in G major (K. 496), the so-called 
“Kegelstatt” Trio in E-flat major for piano, clarinet and 
viola (K. 498), and the trios in B-flat major (K. 502), 
E major (K. 542), C major (K. 548) and G major (K. 564). 
The appendix to our edition2 is taken up by three un-
related trio movements in D minor, G major and 
D major that were composed at different times but left 
incomplete. They are reproduced here with their com-
pletions by Maximilian Stadler and grouped together 
under their usual Köchel number, “442”, just as in the 
multi-sectional appendix to the NMA volume.3 

1 Kassel, 1/1966, 2/1984, and 3/2003. 
2 First published in 1978 and 2003 and again in a “revised” new 
edition in 1987. Neither edition included the three movements of 
“K. 442.” We were able to base our revised reissue of 2004 on the 
critical report presented for the NMA volume by Henning Bey and 
Daniel Brandenburg in 2001. It should be noted in this context that 
the original manuscripts of K. 254, 502, 542 and 564, though un-
available in NMA 1/1966, have again been accessible since 1979-80 
(see the source citations for the trios concerned). For K. 254 and 502 
the NMA had to draw on good secondary sources, whereas it could 
consult the autograph scores of K. 542 and 564 in, respectively, a 
facsimile edition (Munich, 1921) and a set of photocopies of the 
original manuscript. Our “revision of 2004” relates first of all to the 
inclusion of Mozart’s original readings, rechecked and very occa-
sionally reinterpreted, particularly in the first two works men-
tioned above (K. 254 and 502). It also relates to the inclusion of the 
“addenda and corrigenda” compiled on pp. 113f. of the critical 
report and, lastly, to our treatment of new research findings. 
3 The appendix of the NMA volume also contains an abandoned 
first version of the third movement from the E-flat major Trio, 
K. 542, as well as two brief fragmentary piano trios: K. Anh. 52 
(495a) and K. Anh. 51 (501a). 

As this brief survey already indicates, Mozart’s pia-
no trios differ from, say, the piano sonatas, the sonatas 
for piano and violin, the piano variations as occa-
sional and fashionable compositions, and the piano 
concertos in that they are obviously discontinuous, 
not only within the context of his overall œuvre but 
also, concomitantly, within the evolution of the genre 
itself. Indeed, the “classical” piano trio is by far the 
most recent of the above genres, only emerging toward 
the end of the initial stage of the Viennese classical 
period. The discontinuity perceived in Mozart is at 
least equally as evident in Joseph Haydn: the first 
piano trio that Haydn acknowledged as such was writ-
ten “before 1766”, and it was followed “in 1769 (?)” 
by a Divertimento per il Cembalo con Pariton e 2 Violini 
that was later recast as a piano trio. It was not until 
1784 that Haydn’s real output of piano trios began, 
although it then continued unabated until 1795. 

The Piano Trio-Divertimento in B-flat major, K. 254, 
dates from the middle Salzburg period (August 1776) 
and is referred to as a Divertimento à 3 in the auto-
graph score, formerly preserved in the Prussian State 
Library, Berlin, and presently located in the Biblioteka 
Jagiellońska, Kraków. Even if practically no doubts 
have been raised about the work’s status as a piano 
trio – and rightly so – attention should be drawn to 
the at least unusual generic title of Divertimento. Mo-
zart normally called his six great piano trios of the 
later period Terzett (in his autograph thematic cata-
logue);4 the same even applies to K. 496, which is en-
titled Sonata in the autograph. However, one should 
not attach too much importance to the authentic titles, 
for when Mozart mentioned these works in his corre-
spondence he referred to them without hesitation sim-
ply as “trios”. Nevertheless, we would be well ad-
vised to consider K. 254 as falling somewhat into an 
intermediate genre: seen from the standpoint of the 
late piano trios, it should definitely be viewed as a 
preliminary form with a quite underdeveloped cello 
part. Yet unlike the Quartet-Divertimentos K. 136–8 
(125a–c) or the Divertimento K. 113, which exemplify 
the brilliant conception of the divertimento typical of 
the time, K. 254 represents an extreme and exceptional 
case with regard to its scoring, form and order of 

4 For this and the following citations see the facsimile published 
in NMA X/33/Section 1, with an introduction and transcription 
by Albi Rosenthal and Alan Tyson (1991). 
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movements, and obviously heralds the nascent change 
to the classical form of the piano trio. The “excep-
tionalism” of its scoring can be seen in the following 
two remarkable facts: Mozart, in his autograph score, 
refers to the violin part as “Violino Solo” rather than 
his customary “Violino”, and although he calls for a 
“Violoncello” as a string bass, he nevertheless wrote 
two low B-flats at the end of the first movement 
(mm. 212f., first beat in each bar). As a scordatura tun-
ing is completely unthinkable in this passage, it is 
either a joke, or Mozart reckoned with a different in-
strument from the string bass family as described in 
Leopold Mozart’s violin treatise.5 

K. 496: Mozart entered this trio in his autograph the-
matic catalogue under 8 July 1786 and mentioned it, 
along with the G-minor Piano Quartet (K. 478) and the 
E-flat major Violin Sonata (K. 481), in a short letter of 
July 1786 to the father of his friend, Gottfried von 
Jacquin. For the first time since its publication in the 
Old Mozart Complete Edition, it is now possible to 
edit the trio for a new scholarly-critical edition (NMA) 
on the basis of the autograph score, which was thought 
to have disappeared after 1882 and only resurfaced 
unexpectedly in a Parisian private collection in 1961. 
Mozart wrote this especially well-preserved source in 
two colors of ink, sepia and red. This makes it particu-
larly easy to retrace the various stages in which, like 
most of his other scores, he wrote out this particular 
manuscript. For our edition we also occasionally con-
sulted the first set of printed parts, which was pub-
lished by Franz Anton Hoffmeister of Vienna in 1786. 

K. 498: According to an unauthenticated anecdote, 
Mozart is said to have composed the E-flat major Trio 
for piano, clarinet and viola while playing skittles – 
hence its nickname “Kegelstatt” (“skittle alley”). In 
close chronological proximity (the “Kegelstatt Trio” is 
entered in the autograph thematic catalogue under 
5 August) are the twelve Duets for two wind instru-
ments, K. 487 (496a), for which Mozart, in the partially 
autograph score, supplied the annotation “Vienna, 
27 July 1786 while playing skittles”. It is therefore 
quite possible that the anecdote combines two differ-
ent occurrences. Still, it cannot be dismissed out of 
hand that his work on K. 498 may well have taken 
place, at least in part, during one of these special 
gatherings of his circle of friends. However, Dietrich 
Berke is more likely correct when he writes, in 1987, 
that “the fact that Mozart is said to have composed 
music while playing skittles does not shed any light 

Introduction, Section 1, §2. 

whatsoever on an interpretation of the Clarinet Trio, 
although it may well help to account for the horn 
duos, which have been a cause of embarrassment to 
many a Mozart scholar”. – According to another tra-
dition, the work was written, as was the Sonata in 
F major for piano four-hands (K. 497) and a few other 
compositions of this time, for his friends, the Jacquin 
family, and particularly for the daughter of the house, 
Franziska, who was Mozart’s piano pupil. The trio 
was certainly played at the Jacquin home with Mo-
zart taking the viola part and Anton Stadler the clari-
net. The autograph score (Bibliothèque nationale de 
France Paris, Département de la Musique) has only a 
few inconsistent dynamic markings, so that for the 
edition it was necessary to consult the first set of 
printed parts, published in 1788 by Artaria & Co. in 
Vienna. Especially in the first movement, but also in 
a few bars of the finale, the dynamics have been taken 
over in italics from this first edition, albeit sometimes 
with strong reservations. The Artaria print also de-
parts from the autograph score in another respect: it 
was published for violin instead of clarinet, with the 
note “La parte del Violino si può eseguire anche con 
un Clarinetto”. As a result, wherever the original 
clarinet part descends beneath g, the violin part must 
be altered or transposed accordingly.6 

K. 502: The autograph score of the second Trio in 
B-flat major was formerly preserved in the Prussian 
State Library, Berlin, and is presently located in the Bi-
blioteka Jagiellońska, Kraków. Mozart entered the piece 
under 18 November 1786 in his autograph thematic 
catalogue. Not even the autograph can help us solve 
the problem of the structural dynamics in the slow 
movement (Larghetto), a problem already addressed in 
the NMA volume of 1966: the only dynamic marks 
appear in bars 85 and (95) as well as bars 96f., and 
were reproduced as such in the NMA volume. In other 
words, Mozart largely refrained from adding dynamic 
markings to the work’s structural or sectional divi-
sions. The absence of such structural dynamics espe-
cially in his late chamber music with piano, including 
the trios below (with the exception of K. 542), may 
indicate that these works were intended for private 
music-making among Mozart’s intimate circle of 
friends. In the special case of K. 502, the editors delib-

6 For reasons of performance practice, the Violino/Clarinetto part 
enclosed in our edition presents not only the authentic clarinet 
part, but also the violin adaptation, which takes into account the 
above-mentioned findings from the first print. However, we have 
refrained from adopting the articulation added very arbitrarily to 
the first edition, preferring instead to follow the original clarinet 
part in this regard. 5 
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erately decided not to add structural dynamics freely, 
as no doubt conflicting interpretations are possible. 
Any completion of these “gaps” must therefore be left 
to the musical discretion and experience of the players. 

Another peculiarity in the autograph score of K. 502, 
again concerning the middle movement, may be men-
tioned briefly here. Mozart first sketched an initial ver-
sion of the middle section (mm. 56ff.) on three pages, 
writing fifty-nine bars for violin and piano at the top. 
He then crossed them out and wrote out, basically on 
two fresh pages, a more compressed version of bars 
56 to 92 that was more than twenty bars shorter.7 

K. 542: This piano trio was possibly written for Mi-
chael Puchberg, Mozart’s fellow Mason, friend and 
helper in financial distress. In a letter to Puchberg, 
dated 17 June 1786, he wrote: “P. S.: When are we to 
have a little musical party at your house again? I have 
written a new trio!” The work in question is most 
likely to be K. 542, the only trio to originate during 
this period (it appears under 22 June 1788 in Mozart’s 
thematic catalogue). A few months later, on 16 April 
1789, Mozart wrote a letter from Dresden to his wife 
Constanze in Vienna in which he mentions a “small 
musical party” on 13 April during which the “trio I 
wrote for Herr von Puchberg” was played. Because 
of the close temporal proximity, it has been concluded 
that the work in question was the Divertimento (String 
Trio) in E-flat major, K. 563. Given the scarcity of docu-
mentary evidence, there is no definitive answer to the 
question of which of the two works, K. 542 or K. 563, 
was the “Puchberg Trio”. However, it may be assumed 
that Mozart only wrote one trio for his fellow Mason 
and not two, as was intimated by the two editors of 
the piano trios in the 1966 NMA volume.8 

Mozart’s original manuscript for K. 542, formerly 
preserved in the Prussian State Library, Berlin, is 
found today in the Biblioteka Jagiellońska, Kraków. 

K. 548: The autograph score of this trio is preserved 
today in the Russian National Library, St. Petersburg. 
The work was entered under 14 July 1788 in Mozart’s 
autograph thematic catalogue and substantially forms 
the basis of the NMA edition. There is no existing 

7 This point is discussed at length with musical examples and 
facsimiles by Ulrich Konrad: “‘In seinem Kopfe lag das Werk im-
mer schon vollendet […]’: Bemerkungen zu Mozarts Schaffens-
weise am Beispiel des Klaviertrios B-Dur KV 502,” in Bericht über 
den Internationalen Mozart-Kongress Salzburg 1991, Mozart-Jahrbuch 
1991 (Kassel, 1992), vol. 1, pp. 540–51. See also the critical report 
to NMA VIII/22/Section 2, pp. 57ff. 
8 This complex of issues has been examined by, among others, 
Dietrich Berke in his preface to the study score of the string trios 
(TP 319, Kassel, 2001) and Wolf-Dieter Seiffert in Mozart-Jahrbuch 
1998, Kassel, Kassel etc. 2000, p. 53ff. 

authentic information on the trio’s origin, intended 
purpose or possible performances. Nor are there any 
special editorial problems to discuss; reference should 
merely be made to the last movement, where Mozart 
was sparing in his dynamic markings, but which is so 
clearly laid out structurally that the editors felt they 
could venture a cautious completion. 

K. 564: Two partially autograph scores of this work, 
formerly preserved in the Prussian State Library, Ber-
lin, are located today in the Biblioteka Jagiellońska, 
Kraków: a handwritten full score and fragments of an 
autograph piano part. The piano part in the full score 
is written in a copyist’s hand with occasional emen-
dations by Mozart. Above and beneath this part Mo-
zart then added the violin and cello, using the stand-
ard layout found in the autographs of his other piano 
trios. From the existence of the autograph piano part 
it was once assumed, in ignorance of its nature as an 
instrumental part, that K. 564 was originally a piano 
sonata that was only later transformed into a trio 
(1788). Wilhelm Weismann (in Deutsches Jahrbuch der 
Musikwissenschaft, 1958) and later, in a partly indepen-
dent view, Karl Marguerre (Mozart-Jahrbuch, 1960–61), 
sharply criticized this earlier interpretation: Weis-
mann, it is true, also views K. 564 as a reworking of 
an earlier composition possibly dating from the Mann-
heim years; but the original version, he claims, was 
not a piano sonata so much as a sonata for piano and 
violin. Marguerre, in contrast, arrives at the following 
conclusion: “The trio was written in 1788 in the form 
in which it comes down to us; but because it was to 
be ‘performed’ straight away, Mozart wrote it out first 
in parts (one should remember the Strinasacchi So-
nata [K. 454]). Someone then lost the string parts, and 
instead of writing them out again completely from 
memory, Mozart now found it more convenient to 
produce the work in full score, for which purpose he 
had the piano part copied out.” The editors have ulti-
mately reached the opinion that the source findings 
do not, in fact, permit a conclusion of any sort that 
might cast doubt on the primacy of the trio: it seems 
to have been the case that Mozart, for unknown rea-
sons, only composed the piano part of the trio at 
first – and indeed hurriedly – and that the part was 
handed out in order to practice the difficult passages. 
Only then was the score produced in its above form 
on the basis of this very part or a vetted intermediate 
copy. In short, the pre-existing piano part was copied 
with emendations, and it was not until a final stage 
in the compositional process that Mozart wrote down 
the parts for the two string players. 
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(half-note, quarter-note etc.) by small print; slurs 
by broken lines; appoggiaturas and grace-notes by 
square brackets. All digits used to indicate triplets 
and sextuplets appear in italics, with those added by 
the editor set in a smaller type. Whole-note rests lack-
ing in the source have been added without comment. 
Mozart always notated isolated sixteenths, thirty-
seconds and so forth with a stroke through the stem, 
i. e.  ,  instead of  ,  . In the case of appoggiatu-
ras, it is thus impossible to determine whether they 
should be executed short or long. In such cases, the 
present edition prefers in principle to use the modern 
equivalents , , etc. Where an appoggiatura repre-
sented in this manner is meant to be short, “[  ]” has 
been added above the note concerned. Slurs missing 
between the note (or group of notes) of the appoggia-
tura and the main note have been added without spe-

cial indication, as have articulation marks on grace 
notes. 

In accordance with the general practice followed in 
other NMA volumes with chamber music for piano 
and strings or winds, the Violino or B-flat Clarinetto 
and the Violoncello or Viola staves are printed in small 
type throughout our edition. Here, too, editorial ad-
ditions in these two staves are indicated with the 
usual typographical distinctions. In contrast to the 
full score, additions and completions are not specially 
marked as such in the separate instrumental parts 
that accompany our volume. 

Wolfgang Plath and Wolfgang Rehm 
(1965, 1978 and 1987) 

Revision 2004: Wolfgang Rehm 
(translated by J. Bradford Robinson) 
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Trio with Piano 
Johannes Brahms 
Trio for Violin, Violoncello and Piano 
op. 87. BA09436 

Trio for Violin, Violoncello and Piano 
op. 101. BA09437 

Trio in B-at maj for Violin, Violoncello 
and Piano after the String Sextet op. 18. 
BA09441 

Trio for Violin, Horn (Viola or 
Violoncello) and Piano op. 40. 
BA09435 

Trio for Clarinet (Viola), Violoncello 
and Piano op. 114. BA09438  

Gabriel Fauré 
Trio for Piano, Violin and Violoncello 
op. 120. BA07902 

Wolfgang Amadeus Mozart 
Complete Piano Trios 
for Piano, Violin and Violoncello. 
BA04787 

Trio in E-flat maj K. 498 “Kegelstatt-
Trio” for Piano, Clarinet (Violin) and 
Viola. BA05325 

Six Sonatas K. 10-15. 
Early Sonatas II for Keyboard 
(Harpsichord), Violin (Flute) 
and Violoncello. BA04756 

Franz Schubert 
Complete Piano Trios 
for Piano, Violin and Violoncello. 

- Trios in B-flat maj 
D 28 and in E-flat maj D 897 
op. post. 148. BA05626 

- Trio in B-flat maj D 898 op. 99. 
BA05607 

- Trio in E-flat maj D 929 op. 100. 
BA05610 

Bedřich Smetana 
Trio in G min for Piano, Violin 
and Violoncello. 
BA09518 

from: Brahms, Trio for Violin, Violoncello and Piano op. 87 · BA09436 

Quartet with Piano 
Gabriel Fauré 
Piano Quartet in C min op. 15 for 
Piano, Violin, Viola and Violoncello. 
BA07903 

Piano Quartet in G min op. 45 for 
Piano, Violin, Viola and Violoncello. 
BA07904  

Wolfgang Amadeus Mozart 
Quartet in G min K. 478 for Piano, 
Violin, Viola and Violoncello. 
BA04728 

Quartet in E-flat maj K. 493 
for Piano, Violin, Viola and 
Violoncello. BA04729 

Josef Suk 
Piano Quartet in A min op. 1 for Piano, 
Violin, Viola and Violoncello. BA09546 

Quintet with Piano 
Wolfgang Amadeus Mozart 
Chamber Music Editions of the Piano 
Concertos for Two Violins, Viola, 
Violoncello and Piano 

- Concerto in F maj K. 413 (No. 11) 
BA04875 

- Concerto in A maj K. 414 (No. 12) 
BA04877 

- Concerto in C maj K. 415 (No. 13) 
BA04879 

- Concerto in E-flat maj K. 449 (No. 14) 
BA04871 

Franz  Schubert 
Quintet in A maj “Trout Quintet” 
D 667 op. post. 114 for Piano, Violin, 
Viola, Violoncello and Double Bass. 
BA05608 

Bärenreiter 
A 2 · 2024-05 

 

    

 
 

 
 

 

 

 
 

 

 

 
 

 

 
  

  

 

   

 
 

 
 

 
 

  

 

 

  

 
 

 

www.baerenreiter.com 

Bärenreiter

Leseprobe

Sample page



Piano Music 
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Johann Sebastian Bach 
The Well-Tempered Clavier 
- Vol. I: BWV 846-869. BA05191 
- Vol. II: BWV 870-893. BA05192 

The Six English Suites 
BWV 806-811. BA05165 

The Six French Suites BWV 812-817. 
Embellished version. BA05166 

Goldberg Variations BWV 988. 
BA05162 / BA10848* 

Inventions and Sinfonias 
BWV 772-801. BA05150 / BA05241* 

Six Partitas BWV 825-830. 
BA05152 / BA05247* 

Ludwig van Beethoven 
Complete Sonatas in separate 
editions – please see our website 

Complete Sonatas 
BA11841 Volume I 
BA11842 Volume II 
BA11843 Volume III 

Set of all 3 Volumes. BA11840 
Critical Commentary. BA11840-40 

33 Variations on a Waltz op. 120 
“Diabelli Variations”. BA09657 

Bagatelle in A minor WoO 59 
“Für Elise”. BA11839 

Complete Bagatelles for Piano 
with Bagatelle WoO 59 “Für Elise” 
BA09649 

Ludwig van Beethoven / 
Czerny / Liszt / Moscheles / 
Schubert et al. 

33 Variations on a Waltz op. 120 / 
50 Variations on a Waltz composed 
by Vienna's Most Excellent 
Composers and Virtuosos 
“Diabelli Variations”. BA09656 

Johannes Brahms 
Ballads op. 10. BA09601* 
Fantasies op. 116. BA09628* 
Three Intermezzi op. 117. BA09629* 
Piano Pieces op. 118. BA09630* 
Piano Pieces op. 119. BA09631* 
Variations and Fugue on a Theme 
by Handel op. 24. BA09607 
Waltzes op. 39. BA09602* 

* With  ngerings 
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Frédéric Chopin 
Vingt-quatre Préludes op. 28 / 
Prélude op. 45. BA09610* 
Barcarolle in F-sharp maj op. 60. 
BA11831* 
Berceuse op. 57. BA11830* 

Claude Debussy 
Children’s Corner. BA08767* 
Deux Arabesques. BA08768* 
Images 1re série. BA10821* 
Images 2e série. BA10822* 
Préludes (1er Livre). BA10818* 
Préludes (2me Livre). BA10819* 
Suite bergamasque. BA08769* 

Gabriel Fauré 
Ballade op. 19. BA10841 

Barcarolles. BA10842 

Pavane op. 50. BA11832 

Valses-Caprices. BA10843 

5 Impromptus. BA11851 
Trois Romances sans paroles op. 17. 
BA11852 

Franz Liszt 
Piano Pieces from the Years 1880– 
1885. BA10871 
Sonata in B min. BA09650 

Felix Mendelssohn Bartholdy 
Songs without Words. BA09069* 

Wolfgang Amadeus Mozart 
Piano Sonatas. Vol. 1: Nos. 1-9. BA04861 / 
Vol. 2: Nos. 10-18. BA04862 
Variations for Piano. BA05746 

Miscellaneous Works for Piano. 
BA05745 

Sonata in A maj K. 331 (300i) 
“Alla Turca”. BA11816 

Modest Mussorgsky 
Pictures at an Exhibition. BA09621 

Maurice Ravel 
Pavane for a Dead Princess. BA09632 

Maurice Ravel 
Jeux d’eau. BA10824* 
Valses nobles et sentimentales. 
BA10826* 

Camille Saint-Saëns 
Six Études pour piano op. 52 
Premier livre. BA11854 
Six Études pour piano op. 111 
Deuxième livre. BA11855 
Six études pour la main gauche seule 
op. 135. BA11856 

Erik Satie 
Ogives / Gymnopédies. BA10806 
Gnossiennes. BA10807 
Avant-dernières pensées. BA10849 
3 Morceaux en forme de Poire. BA10809 

Franz Schubert 
Fantasy in C maj op. 15, D 760 
“Wanderer Fantasy”. BA10870 
Impromptus op. 90, D 899, 
op. post 142, D 935. BA09648* 
Moments Musicaux op. 94, D 780. 
BA09647* 
Late Piano Pieces. BA09634 
Piano Sonatas I. The Early Sonatas. 
BA09642 
Piano Sonatas II. The Middle Sonatas. 
BA09643 
Piano Sonatas III. The Late Sonatas. 
BA09644 
Works for Piano Duet, Volume III. 
BA09645 
Piano Sonatas I-III (Set of BA09642, 
BA09643, BA09644). BA10889 

Robert Schumann 
Scenes from Childhood op. 15. BA09639* 
Forest Scenes op. 82. BA09640* 
Album for the Young. 43 Piano 
Pieces op. 68. BA09641* 
Arabeske op. 18 / Blumenstück op. 19 
BA10865 

Alexander Skrjabin 
Complete Piano Sonatas 
Vol. 1: BA09616 
Vol. 2: BA09617 
Vol. 3: BA09618 
Vol. 4: BA09619 
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Hierbei handelt es sich um eine Leseprobe.
Daher sind nicht alle Seiten sichtbar.

Die komplette Ausgabe erhalten Sie bei Ihrem lokalen
Musikalien- bzw. Buchhändler oder in unserem Webshop.
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The complete edition can be purchased from your local 
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